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Berfchlufe. ERamentlicf) haben fid) btefc ©punbe bei Brauereien
aufjerorbentliih gut eingeführt, weil bei bern ausgezeichneten
Sichthalten ber ©puuoe ein Kohlenfäurenerluft ganz un=

möglich ift.
aSiele 3ahre h'nburch würben biefe ©punbe in grofeen

Quantitäten nur bon Amerifa bepgen, in ben legten Saljren
jebodj bat bie beutfdje Snbuftrie amh gute ©inricfjtungen

pr ©erfteEung berartiger ©punbe gefcpaffen unb fängt bie

gabrifation ber Sßrefefpunbe an, einen reibt erfreulieben
Auffcpwung p nehmen.

Sie pr gabrifation erforberlichen ©inrichtungen finb
nicht teuer. Sie ERafdjinen arbeiten faft ganz antomatifch
unb ift beren Bebienung eine febr einfache unb billige. Sie
ßeiftungSfähigfeit einer folchen (Einrichtung ift per Sag bei

pbnftünbiger Arbeitszeit 10,000 ©tücf ©punbe, bei einge«
richteten Seuten läßt fich jeboib bie Seiftun ggfäljigfeit bis
auf 15,000 per Sag fteigern.

3ur ©erfteEung biefer ©punbe finb befonberS »eiche
Saubpolpr »ie Sinbe, Rappel, Afpe unb ©rle geeignet unb
»o berartige ©ölpr preiswert p haben finb, ift bie $refj*
fpnnbfabrifation ein recht lohnenber 3nbuftriez»etg. ERa«

mentlich für ©ägewerfe nnb anbere ©olzbearbeitungSfabrifen,
»eiche fchon eine Kraftanlage beftßen unb fihließlicp auch

AbfaEfjölpr Berarbeiten fönnen, ift bie fjkefefpunbfabrifation
als ERebeninbuftrte recht empfehlenswert. A. P.

SerôanbêhJefen.
Slargauifiher ©emerbeDerbanb. Sie auf Borlehen <Sonn«

tag in ber Krone in Senjburg angefeße Berfammlung Bon
©anbwerf« unb (Setterbetreibenben ttnrbe Bon 70 ERann
aus atten (Segenben beS BejirfS befmht. ©err SRpthner,

©eilermeifter Bon Aarau als Referent, bewies in auSge«

piepnerem Vortrage bie SRotWenbigfeit ber ©rünbung eines
fantonalen ©ewerbeBerbanbeS. Sie in leßter geit »ie plje
auS bem Boben ge»aihfenen EReifterfacfiBereine ftehen ohne
biefen Berbanb fo Berein§elt ba, bah f» ohne ©infiuß auf
bie gefehgebenben Bebörben bleiben müffen. AnberS fei eS

»eun bie EReifter in einem einzigen großen Berbanbe auf«
treten unb in fantonalen nnb eibgenöffifchen Angelegenheiten
ihre ©timmen abgeben, namentlich ®enn e§ fich um ©efefce
unb Berorbnungim hanbelt bie in Beratung liegen ober Bon
benen man eine ilmgeftaltung wünfiht nnb bie fpegied baS

©ewerbe unb ben ©anbwerterftanb betreffen.
AIS Arbeitsprogramm für ben p grünbenben Berbanb

fteHt er auf:
1. Schaffung eines fantonalen ©ewerbegefeßeS.
2. Siegelung ber SehrlingSfrage in Bepg auf SSefuch

ber ©anbwerfer« ober gortbilbnngSfchnle unb bie

SeprlingSprüfungen.
3. Umgeftaltung beS BolfSfdjulunierridjtS im ©inne bef-

feren AnfcpIuffeS beSfelben an bie gorberungen beS

praftifchen SebenS.
4. ©infüpntng Bon gewerbl. ©chiebSgerichten.
5. SRegelnng beS ©aufterwefenS im ©inne ber Befcpränfung

beSfelben.
6. Siegelung beS ©ubmiffionSmefenS.
7. Beratung unb Stellungnahme beim Kranfen« unb

llnfaEberficherungSgefefc.
ERacp Anhörung beS SReferateS befcploß bie Berfammlung

fich als BejtrfSfeftion beS aarg. ©etterbeberbanbeS p
fonftitnieren unb wählte als proBiforifdpn Borftanb bie

©erren SR. ©ächler, ©djreinermeifter, Senjburg, gurter,
geilenhauer, fRieberleng, 3o6rift, 3immermeifter, ©enbfcpifon,
©ehrig, ©ipreinermeifter, AmmerSWht, ©eeberger, EBagner«

meifter, Dthmarfingen, fRinifer, ERecpanifer, ERupperSwpl,

Stenolb, ©chinbelmacher, ©taufen, EReier, ©chneibermeifter,
Sintifon unb ®loor, ©epreinermeifter, SRetterSwpI.

51 ERann erflärten burdj llnterfchrift ihren beitritt pm
Berbanbe. Anmelbungen in benfelben nehmen bie BorftanbS«
mitglfeber gerne entgegen.

3um ©chluffe ergreift baS EBort ©r. gügliftaEer, ©teil«
Bertreter beS SirefîorS beS fantonalen ©eroerbemufeumS.
@r gibt AuSfunft über baS, »aS bie Anftalt bem ©anb«
»erfer fein »iE unb fein fann, als Berater unb Beleprer.
ERamentlicp macht er auf bie reichhaltige Bibliotpef beS

ERufeumS, bie baS Befte an Segnungen unb gaepfepriften
für bie einzelnen ©ewerbe befipe, »aS in biefer 93egie£)ung

erhältlich fei, anfmerffam. SiefeS ERaterial ftepe p seit«

»eifer Benüpung unentgeltlich pr Berfügung. ©ine Anppl
Kataloge beS ©ewerbemufenmS würben gegen llnterfchrift
abgegeben unb fönnen folcpe ftetS bepgen werben.

Sopnlämpfe. 3n Bafel hat bie ßohnfommiffion ber

Brauer unb Küfer mit ben Bierbrauereibefißern unb Siref«
toren ber Aftienbrauereien über gorberungen ber Arbeiter
unterhunbelt unb ift p einem befriebigenben fRefultat gelangt,
welches bie BrauerBerfaramlung einftimmig genehmigte. Sie
neue ArbeitSorbnung entfpricht berjenigen Bon 3örith, welche
ben Serhanblungen jn ©rnnbe lag. Saut llebereinfunft be«

fteht nun ber lOftünbige Arbeitstag, gerner würbe, ben

Arbeitern ber 1. ERai freigegeben, ein ERinimallohn oon 60
granfen in 12 Arbeitstagen pgebiEigt, baS ©ratisbier per
Sag auf fechS Siter feftgefeht unb bie 3af)iung ber lieber«
ftunbeu auf 60 ©ts. normiert. Ste übrigen ©trettpunfte
finb mehr untergeorbneter Eiatur, fo bie Seftimmung, bah
an ©onntagen hö<hfteuS währenb brei ©tunben gearbeitet
unb bie ERietjinSforberung per ERonat auf gr. 10 fixiert
werben foE. Eloch unerlebigt ift bie grage beS Arbeits«
nadjweifeS unb ber ©rridjtung eines ©chiebSgerichtS. ©ämt«
liehe seh« Brauereien haben biefe Beftimmungen angenommen,
fo baß nun eine einheitliche ArbeitSorbnung in Kraft treten
fann. ERit ben bafellanbfchaftlichen Brauereien in Dberwil,
SReinadj, AEfchWil unb ©elterfinben, fowie mit ben ERälpreien
in Bafel werben auf ©runb ber getroffenen llebereinfunft
noch feparate llebereinfommen abgefchloffen werben.

Su 3hrich hat ber gadjBerein ber ©chmiebe« unb SSagner«-
gehilfeu leßthin eine Berfammlung oeranftaltet, bie Bon gegen
60 ERann befucht war. 3n einem längern Eleferat fpraih
ERertenS über „tlnfere gorberungen unb ihre Begrünbung".
@r berfoöht bie Berechtigung ber Bon ber Arbeiterfihaft im
legten 3ahre aufgefteEten gorberungen: lOftünbige Arbeits«
gelt, ERinimallohn Bon 40 Elp. für bie ©tunbe unb greiljeit
beS ©efeüen, Koft unb SogiS beim EReifter p nehmen ober

nicht. Elach einer wenig belebten SiSfuffton befchlofe bie

Berfammlung mit 37 gegen 2 ©timmen, mit jenen gor«
berungen auch iu biefem grühjahr wieber in eine Sohnbe«

ttegnng einptreten.

ßleftrotc^ni^c 9îu«bî^au.
Sie AïtiengefeEf^ûft beê ©leïtrijitâtëwerïeS EBhnau

ift jeßt befinitio fonftituiert. Aftien« unb Qbligationenfapital
betragen je 1 Ys ERiEionen granfen. Ser BerwaltungSrat
würbe befteEt ans ben ©©. : Banfier ©arafin, ERationatrat
Bangerter, Banfier SRichter unb Dber-3ugenieur Breul.

©leftrifihe JBentilatoren. Sie Bentilation beS großen
©aaleS ber neuen SonhaEe 3ürtch wirb mitteilt eleftrifchen Ben«
tilatoren erfolgen.

Sie ©leïtriâUâtêgefeflf^aft E3ûben in Baben hat ihren
BerwaltungSrat wie folgt befteEt: S. Sh- Sßfifter in Baben,
Bräfibent; EBalter Boberi in Baben, Bippräfibent; ©mil
Balbinger in Baben; 3ob- ®eber, Bierbrauer, in Baben;
®. Anner, ©tabtrat, in Baben; ERob. ERofer, ©tabtrat, in
Baben; ©. Sßfifter, ©tabtammann, in Baben.

$erfd)te&eite0.

t ©mil Söorbach, ERöbelfobrifant itt EMIen ift am
23. gebruar, erft 43 3ahre alt, nach längerem Seiben ge»

ftorben.
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Verschluß. Namentlich haben sich diese Spunde bei Brauereien
außerordentlich gut eingeführt, weil bei dem ausgezeichneten
Dichthalten der Spuuoe ein Kohlensäureverlust ganz un-
möglich ist.

Viele Jahre hindurch wurden diese Spunde in großen
Quantitäten nur von Amerika bezogen, in den letzten Jahren
jedoch hat die deutsche Industrie auch gute Einrichtungen
zur Herstellung derartiger Spunde geschaffen und fängt die

Fabrikation der Preßspunde an, einen recht erfreulichen
Aufschwung zu nehmen.

Die zur Fabrikation erforderlichen Einrichtungen sind

nicht teuer. Die Maschinen arbeiten fast ganz automatisch
und ist deren Bedienung eine sehr einfache und billige. Die
Leistungsfähigkeit einer solchen Einrichtung ist per Tag bei
zehnstündiger Arbeitszeit 10,000 Stück Spunde, bei einge-
richteten Leuten läßt sich jedoch die Leistungsfähigkeit bis
auf 15,000 per Tag steigern.

Zur Herstellung dieser Spunde sind besonders weiche
Laubhölzer wie Linde, Pappel, Aspe und Erle geeignet und
wo derartige Hölzer preiswert zu haben sind, ist die Preß-
spundfabrikation ein recht lohnender Industriezweig. Na-
mentlich für Sägewerke und andere Holzbearbeitungsfabriken,
welche schon eine Kraftanlage besitzen und schließlich auch

Abfallhölzer verarbeiten können, ist die Preßspundfabrikation
als Nebenindustrie recht empfehlenswert.

Verbandswesen.
Aargauischer Gewerbeverband. Die auf vorletzen Sonn-

tag in der Krone in Lenzburg angesetze Versammlung von
Handwerk- und Gewerbetreibenden wurde von 70 Mann
aus allen Gegenden des Bezirks besucht. Herr Rychner,
Seilermeister von Aarau als Referent, bewies in ausge-
zeichnerem Vortrage die Notwendigkeit der Gründung eines
kantonalen Gewerbeverbandes. Die in letzter Zeit wie Pilze
aus dem Boden gewachsenen Meisterfachvereine stehen ohne
diesen Verband so vereinzelt da, daß sie ohne Einfluß auf
die gesetzgebenden Behörden bleiben müssen. Anders sei es

wenn die Meister in einem einzigen großen Verbände auf-
treten und in kantonalen und eidgenössischen Angelegenheiten
ihre Stimmen abgeben, namentlich wenn es sich um Gesetze

und Verordnungen handelt die in Beratung liegen oder von
denen man eine Umgestaltung wünscht und die speziell das
Gewerbe und den Handwerkerstand betreffen.

Als Arbeitsprogramm für den zu gründenden Verband
stellt er auf:

1. Schaffung eines kantonalen Gewerbegesetzes.
2. Regelung der Lehrlingsfrage in Bezug auf Besuch

der Handwerker- oder Fortbildungsschule und die

Lehrlingsprüfungen.
3. Umgestaltung des Volksschulunterrichts im Sinne bes-

seren Anschlusses desselben an die Forderungen des

praktischen Lebens.
4. Einführung von gewerbl. Schiedsgerichten.
5. Regelung des Hausierwesens im Sinne der Beschränkung

desselben.
6. Regelung des Submissionswesens.
7. Beratung und Stellungnahme beim Kranken- und

Unfallversicherungsgesetz.
Nach Anhörung des Referates beschloß die Versammlung

sich als Beztrkssektion des aarg. Gewerbeverbandes zu
konstituieren und wählte als provisorischen Vorstand die

Herren R. Hächler, Schreinermeister, Lenzburg, Furter,
Feilenhauer, Niederlenz, Zobrist, Zimmermeister, Hendschikon,

Gehrig, Schreinermeister, Ammerswyl, Seeberger, Wagner-
meister, Othmarsingen, Riniker, Mechaniker, Rupperswyl,
Renold, Schindelmacher, Staufen, Meier, Schneidermeister,
Dintikon und Gloor, Schreinermeister, Retterswyl.

51 Mann erklärten durch Unterschrift ihren Beitritt zum
Verbände. Anmeldungen in denselben nehmen die Vorstands-
Mitglieder gerne entgegen.

Zum Schlüsse ergreift das Wort Hr. Füglistaller, Stell-
Vertreter des Direktors des kantonalen Gewerbemusenms.
Er gibt Auskunft über das, was die Anstalt dem Hand-
werker sein will und sein kann, als Berater und Belehrer.
Namentlich macht er auf die reichhaltige Bibliothek des

Museums, die das Beste an Zeichnungen und Fachschriften
für die einzelnen Gewerbe besitze, was in dieser Beziehung
erhältlich sei, aufmerksam. Dieses Material stehe zu zeit-
weiser Benützung unentgeltlich zur Verfügung. Eine Anzahl
Kataloge des Gewerbemuseums wurden gegen Unterschrift
abgegeben und können solche stets bezogen werden.

Lohnkämpfe. In Basel hat die Lohnkommission der
Brauer und Küfer mit den Bierbrauereibesitzern und Direk-
toren der Aktienbrauereien über Forderungen der Arbeiter
unterhandelt und ist zu einem befriedigenden Resultat gelangt,
welches die Brauerversammlung einstimmig genehmigte. Die
neue Arbeitsordnung entspricht derjenigen von Zürich, welche
den Verhandlungen zu Grunde lag. Laut Uebereinkunft be-

steht nun der lOstündige Arbeitstag. Ferner wurde, den

Arbeitern der 1. Mai freigegeben, ein Minimallohn von 60
Franken in 12 Arbeitstagen zugebilligt, das Gratisbier per
Tag auf sechs Liter festgesetzt und die Zahlung der Ueber-
stunden auf 60 Cts. normiert. Die übrigen Streitpunkte
sind mehr untergeordneter Natur, so die Bestimmung, daß
an Sonntagen höchstens während drei Stunden gearbeitet
und die Mietzinsforderung per Monat auf Fr. 10 fixiert
werden soll. Noch unerledigt ist die Frage des Arbeits-
Nachweises und der Errichtung eines Schiedsgerichts. Sämt-
liche zehn Brauereien haben diese Bestimmungen angenommen,
so daß nun eine einheitliche Arbeitsordnung in Kraft treten
kann. Mit den basellandschaftlichen Brauereien in Oberwil,
Reinach, Allschwil und Gelterkinden, sowie mit den Mälzereien
in Basel werden auf Grund der getroffenen Uebereinkunft
noch separate Uebereinkommen abgeschlossen werden.

In Zürich hat der Fachverein der Schmiede- und Wagner--
gehilfen letzthin eine Versammlung veranstaltet, die von gegen
60 Mann besucht war. In einem längern Referat sprach
Mertens über „Unsere Forderungen und ihre Begründung".
Er verfocht die Berechtigung der von der Arbeiterschaft im
letzten Jahre aufgestellten Forderungen: lOstündige Arbeits-
zeit, Minimallohn von 40 Rp. für die Stunde und Freiheit
des Gesellen, Kost und Logis beim Meister zu nehmen oder

nicht. Nach einer wenig belebten Diskussion beschloß die

Versammlung mit 37 gegen 2 Stimmen, mit jenen For-
derungen auch in diesem Frühjahr wieder in eine Lohnbe-
wegung einzutreten.

Elektrotechnische Rundschau.
Die Aktiengesellschaft des Elektrizitätswerkes Wynau

ist jetzt definitiv konstituiert. Aktien- und Obligationenkapital
betragen je 1 ^/z Millionen Franken. Der Verwaltungsrat
wurde bestellt aus den HH. : Bankier Sarasin, Nationalrat
Bangerter, Bankier Richter und Ober-Jngenieur Breul.

Elektrische Ventilatoren. Die Ventilation des großen
Saales der neuen Tonhalle Zürich wird mittelst elektrischen Ven-
tilatoren erfolgen.

Die Elektrizitätsgesellschaft Baden in Baden hat ihren
Verwaltungsrat wie folgt bestellt: L. Th. Pfister in Baden,
Präsident; Walter Boveri in Baden, Vizepräsident; Emil
Baldinger in Baden; Joh. Weber, Bierbrauer, in Baden;
G. Anner, Stadtrat, in Baden; Rob. Moser, Stadtrat, in
Baden; C. Pfister, Stadtammann, in Baden.

Verschiedenes.

ff Emil Borbach, Möbelfabrikant in Meilen ist am
23. Februar, erst 43 Jahre alt, nach längerem Leiden ge-
storben.
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t Sdjreitter äßilbbaber itt $luntê ift im alter Don
82 3abren geftorben, ber too^I 65 3abr lang ber amtlid)
beftellte Sargmadjer ber ©emeinbe roar. ©r Ijat gegen 5000
Särge üerfertigt.

t ÜJlartin Kodi'Sdiweiijer, alt SSaumetfter in 3«rtd),
ift im hoben alter Don 78 Sabren am 22. gebruar ge,
ftorben. ©r batte fid) in feinen beften 3abren urn bie

baulidje ©ntroidlung SüricbS Derbient gemacht.

t ©bmunb fßlateWWofat, ®ireîtor ber eibg. fölünje
in Sern ift infolge eines ScblaganfadeS erft 47 Sabre alt
geftorben. ©c ftanb als fdadjfolger ©fibers feit 1873 im
amte.

t illrid) SSiebenfeder, företterbänbler in Slrbmt,
ftarb, 74 Sabre alt, am 22. gebruar. @r mar ein tüdjtiger
©efdfäftsmann.

t ©einrieb Senninger sen., SWafdjinenfabrilant in
fdiebetujmql ftarb am 22. Februar. @r mar einer ber

Segrünber ber im Sabre 1859 burd) llmroanblung einer
fleinen SSSerfftätte pr anfertigung Don Sacguarbmebftiiblen
in eine folebe §ur Konftruftion Don 2dafd)inen für üBeijj«
meberei nnb 3düblroerfe b'er entfianbenen medbanifdien
SCßerfftätte. ®en erften anftoff aur Sergröfjerung beS ®e«

fcbäfteS gab bie Uebernabme ber auSrüftung für bie Sunt«
meberei SBadenfiabt mit 350 medjanifdien SBebftüblen p
4 <Sd)iff<ben auf Sacguarbfbftem, einer ©rfinbung ber ©©.
©rämiger. Später bebnte baS ©tabliffement feine ®bätigfeit
auf bie ganse ©inritbtung meebanifdjer SBebereien, appretur«
einridjtungen aller art, Stidmafdjinen, ädüblenbau,
Konftruftion DonS3afferräbern,®urbinen,®ranS«
miffionen 2C. auS; aueb mürbe bie ddafdjinenfabrif mit
eigener ©iefeerei Derfeben.

Unfere ft. gadifdje 3dafd)inen=3nbuftrie üerliert an ©rn.
Senninger einen ibrer begabteften, auggepibnetften Vertreter.

Sdjreitter Cappeler in JlmriSweil, roeldber fieb beim
Sranbe im ©aufe beS Ißbotograpben SBartenmeiler mit eigener
SebenSgefabr beim Söfdjen rübmlicbft berDorgetban, bat bie«

für Don bem b- fdegierungSrate eine S)3rämte Don 20 gr.
erhalten.

Söaumefen in 3örit©. Saupläpe am ®olber.
®a8 areal in ber fdäbe beS ®olberS ift innert eines SabreS
um baS 3debrfadje im SBerte geftiegen. ®S rnirb jept broben
meiftenS 1 jr., oft aber fogar mebr nod) für ben Duabrat«
febub Sanb Derlangt.

Âiinftlerljauê Sürid). am 1. 3uni b. 3- foH ein pro«
DiforifdieS ©ebäube für bie neue ©efedfdjaft „KünftlerbauS
3üricb" eröffnet roerben. ®er geeignete Sauplafc ift bereits
gefunben.

Sautuefctt in ©öngg. ©ine gana bebentenbe ®imenfion
nehmen bie SiegenfcbafiSDerfäufe in lebtet 3^t an. Seit
fdeujahr finb fdjon Derfdjiebene gröbere unb Heinere Sauern«
gemerbe in anbere ©änbe übergegangen, meiftenS p Spefu«
lationSjmedeu.

©ine neue Seibentucberei mirb, mie man uns mitteilt,
Don ©eneralfonful ®. ©enneberg in 3"tic© in S3 o II i S

bofen bid&t neben feiner bort fdfon beftebenben gebaut
merben. ©S foil ein febr feböner Sau merben.

3lrbeitéPergcbungen. 3n 3üric© mürbe, geftübt auf
baS ©rgebniS ber öffentlidjeti auSfdbreibung, bie Siefernng
Don 40 arbeitstifeben an ©errn ®. Kielmetjer in 3ürid) IV,
btejenige Don 300 Stbulbänfen an bie ©erren 2BoIf unb
SBeife in 3üri<b I unb Don 200 Sdjulbänfen an bie gorft«
termaltung ber Stabt 3ürid> Dergeben.

ftirdjenbau ïôeftiîon. Um 3ditte april mirb mit bem

abbrudb ber alten unb fobann gleich mit bem San ber neuen
Kirche (3fr. 300,000 Soranfdjlag) begonnen merben.

2l)eaterntu&au in Sem. ®a§ ®beaterbaufomitee bat
beföbloffen, pr ®eminnung befinitiüer fßläne eine Sßtanfon«

furrena unter ben in ber Sdjroeia lebenben ardfiteften nnb
ben fdjroeiaerifdjen ardjiteften im auSlanb p Deranftalten.
®iefer Sefdjtufj unterliegt noch ber ®enebmigung beS gröfjem
SnitiatiDfomiteeS.

äöeftftbweij. 2ed)tiifum in JBicI. ®as ®raftanbum
„Suboention beS roeftfdjmeiprifdjen ®ed)nifum3" für einen
Neubau mürbe Dom Serner ©rofjen Sdate, meil notb ttidbt
genügenb Dorberettet, auf bie nädjfte ©rofjratsfeffton Derfdjoben.

Dïtëfpital Srauetifelb. ®ie DrtSgemeinbeoerfammlung
genehmigte bie ®etäi!«Släne für einen DrtS|pital Don 35
Seiten unb bemilligte biefiir einen Krebit Don 250,000 3fr.

Sei ben ©rabungen für bie Sc&nialfpur&abn uadj
ift am 3fuf3 beS ©einpnbergeS gegenüber bem Sab

SRotbenbrunnen eine ®b ernte Don bebeutenber Stärfe ju
®age geförbert morben. ®ief.'lbe befinbet fieb auf £antonS«
gebiet.

Sautoefen in ©uttimjl. SBenn nidöt alle anpidjen
trügen, mirb fictj im Saufe beS üommenben Sommers in
©uttmpl eine rege Sautbätigfeit entfallen. 2Bte Derlautet,
foüen ca. 14 Neubauten entfteben, ein fpred)enber Seroeis

für ben fteten fjartgaug ber örtlichen ©ntmtdlung, p bem

mir bem Stäbtd)en ©uttmpl gratulieren.

©in TantonaleS neuenbnrgiftbcö Stftjl für Uubeilbate
foH oberhalb Soubrp gebaut merben. ®ie Sante mürbe
Dom ©rofeen Slate genehmigt, foH 200 Uranien Unterfunft
bieten unb gr. 1,100,000 toften.

®ie auöfübrung ber ÜBafferPerforgnttg in 2öilbljau8
ift bem ©r. Sngenieur SSeinmann in 233tntertbnr übertragen
morben.

Söafferberforgung Srutigen. ®iefe Drtfdiaft mid bie

SÜBafferoerforgung mit ©pbrantenanlage erfteden. ©in SnittatiD«
Komitee bat bereits bie nötigen Sorarbeiten beforgt unb an
einer Serfammlung Don ©ebäubebefibern Seridjt erftattet.
®ie anlagefoften finb auf gr. 50,000 beDifiert, ein dteferooir
mit 15,000 fjr. ©cftedungSIoften inbegriffen. ©3 finb 12
©pbranten Dorgefeben. ®ie nötigen ©elber foden burd) Sei«
träge Don ©emeinbe unb Korporationen, bureb SBafferoer«
fäufe an ©äufer« unb ©runbbeftber, Snbuftriede unb ®e«

merbetreibenbe beS ®orfeS aufgebraßt roerben.

Steinbauerei. ®aS bisher Don ber 3firma 3d. Sargefci«
amiet in Solotburn betriebene Steinbauerei=®efcbäft mirb
Don 3ngenieur Dsm. Sargefci, bem Sohne beS ©errn 3d.

Sargefci=amiet fei., ©regor Sarge^i, Steinbauermeifter, (®eil=
habet im bisherigen ©efdjäft) nnb UrS Siebermann, Stein«
bauermeifter, unter ber ffiima Sargeßi, Siebermann u. Sie.
in Solotburn mie bis anbin roeitergefübrt roerben.

fßatentiuefeu. ®ie Dfenfabrif S3 eitert u. ©ie. in
Surfee u. 3ürid) III. bat neuerbingS eibg. Satente genommen
auf: ©uferabmen für Kamintbüren; 3ugflappenanorbnung
für ffüOöfen; güdf^acbHSerfcblufe'Sorrtcbtung für güdöfen;
Kodbberb mit fÇeuerungSoorricbtung unter bem Sratofen unb

©err S3 e 11 e r t 3 u ft, Dfenfabrif in 3ûrid) III. ein folcbeS

für ©t)brogen«tfeuerung. — ®te girma 3afob Steiger«
3d e b e r in © e r i S a u bat auf fiinftlidje Saufteine ein
eibg. patent genommen.

®ie Sfreujlingtr Stbubfabriï erfreut ft<^ unter ber

tüchtigen Seitung beS ©rn. ®ireftor fdeicble einer roaibfenben
Sßrofperität. 3m Saufe biefeS 3abre8 mirb bie fÇabrif fo
bebeutenb Dergröfjert merben, bafe fie ftatt mie fegt 150
arbeitern bereu 300 Sefdjäftigung bieten fann. ®ie Se«

Dölferuug Don hier unb Umgebung begrüfet biefe ©rmeiterung
ber Sdjubfabril mit lebhafter ©enugtbuung, benn fte bat ben

mobltbätigen ©influfe einer baS ganp 3abr ununterbrodben
fliefeenben Serbienftqaede naih ib"m hoben SQSerte fdfjäßen
gelernt. Sei biefem anlaffe fönnen mir überhaupt fonfta«
tieren, bafj infolge beS neuen SodtarifeS ftcb bie 3nbuftrie
bei uns in erfreulidjern 3daße entmidelt. SBäbrenb Kreuj«
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1- Schreiner Wildhaber in Flums ist im Alter von
82 Jahren gestorben, der wohl 65 Jahr lang der amtlich
bestellte Sargmacher der Gemeinde war. Er hat gegen 5660
Särge verfertigt.

ff Martin Koch>Schweitzer, alt Baumeister in Zürich,
ist im hohen Alter von 78 Jahren am 22. Februar ge-
storben. Er hatte sich in seinen besten Jahren um die

bauliche Entwicklung Zürichs verdient gemacht.

1- Edmund Platel-Rosat, Direktor der eidg. Münze
in Bern ist infolge eines Schlaganfalles erst 47 Jahre alt
gestorben. Er stand als Nachfolger Eschers seit 1873 im
Amte.

ff Ulrich Wiedenkeller, Bretterhändler in Arbon,
starb, 74 Jahre alt, am 22. Februar. Er war ein tüchtiger
Geschäftsmann.

ff Heinrich Benninger ssrr., Maschinenfabrikant in
Niederuzwyl starb am 22. Februar. Er war einer der

Begründer der im Jahre 1859 durch Umwandlung einer
kleinen Werkstätte zur Anfertigung von Jacquardwebstühlen
in eine solche zur Konstruktion von Maschinen für Weiß-
Weberei und Mühlwerke hier entstandenen mechanischen

Werkstätte. Den ersten Anstoß zur Vergrößerung des Ge-

schäftes gab die Uebernahme der Ausrüstung für die Bunt-
Weberei Wallenstadt mit 350 mechanischen Webstühlen zu
4 Schiffchen auf Jacquardsystem, einer Erfindung der HH.
Grämiger. Später dehnte das Etablissement seine Thätigkeit
auf die ganze Einrichtung mechanischer Webereien, Appretur-
einrichtungen aller Art, Stickmaschinen, Mühlen bau,
Konstruktion von Wasserrädern, Turbinen, Trans-
Missionen rc. aus; auch wurde die Maschinenfabrik mit
eigener Gießerei versehen.

Unsere st. gallische Maschinen-Industrie verliert an Hrn.
Benninger einen ihrer begabtesten, ausgezeichnetsten Vertreter.

Schreiner Kappeler in Amrisweil, welcher sich beim
Brande im Hause des Photographen Wartenweiler mit eigener
Lebensgefahr beim Löschen rühmlichst hervorgethan, hat hie-
für von dem h. Regierungsrate eine Prämie von 20 Fr.
erhalten.

Bauwesen in Zürich. Bauplätze am Dolder.
Das Areal in der Nähe des Dolders ist innert eines Jahres
um das Mehrfache im Werte gestiegen. Es wird jetzt droben
meistens 1 Fr, oft aber sogar mehr noch für den Quadrat-
schuh Land verlangt.

Künstleryaus Zürich. Am 1. Juni d. I. soll ein pro-
visorisches Gebäude für die neue Gesellschaft „Künstlerhaus
Zürich" eröffnet werden. Der geeignete Bauplatz ist bereits
gefunden.

Bauwesen in Höngg. Eine ganz bedeutende Dimension
nehmen die Liegenschaflsverkäufe in letzter Zeit an. Seit
Neujahr sind schon verschiedene größere und kleinere Bauern-
gewerbe in andere Hände übergegangen, meistens zu Speku-
lationszwecken.

Eine neue Seidenweberei wird, wie man uns mitteilt,
von Generalkonsul G. Henneberg in Zürich in W ollis -

Hosen dicht neben seiner dort schon bestehenden gebaut
werden. Es soll ein sehr schöner Bau werden.

Arbeitèvergcbungen. In Zürich wurde, gestützt auf
das Ergebnis der öffentlichen Ausschreibung, die Lieferung
von 40 Arbeitstischen an Herrn G. Kielmeyer in Zürich IV,
diejenige von 300 Schulbänken an die Herren Wolf und
Weiß in Zürich I und von 200 Schulbänken an die Forst-
Verwaltung der Stadt Zürich vergeben.

Kirchenbau Wetzikon. Um Mitte April wird mit dem

Abbruch der alten und sodann gleich mit dem Bau der neuen
Kirche (Fr. 300,000 Voranschlag) begonnen werden.

Theaterneubau in Bern. Das Theaterbaukomitee hat
beschlossen, zur Gewinnung definitiver Pläne eine Plankon-

kurrenz unter den in der Schweiz lebenden Architekten und
den schweizerischen Architekten im Ausland zu veranstalten.
Dieser Beschluß unterliegt noch der Genehmigung des größern
Initiativkomitees.

Westschweiz. Technikum in Viel. Das Traktandum
„Subvention des westschweizerischen Technikums" für einen
Neubau wurde vom Berner Großen Rate, weil noch nicht
genügend vorbereitet, auf die nächste Großratssession verschoben.

Ortsspital Frauenfeld. Die Ortsgemeindeversammlung
genehmigte die Detäil-Pläne für einen Ortsspital von 35
Betten und bewilligte hiefür einen Kredit von 250,000 Fr.

Bei den Grabungen für die Schmalspurbahn nach

Thusis ist am Fuß des Heinzenberges gegenüber dem Bad
Rothenbrunnen eine Therme von bedeutender Stärke zu
Tage gefördert worden. Dieselbe befindet sich auf Kantons-
gebiet.

Bauwesen in Huttwyl. Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, wird sich im Laufe des kommenden Sommers in
Huttwyl eine rege Bauthätigkeit entfallen. Wie verlautet,
sollen ca. 14 Neubauten entstehen, ein sprechender Beweis
für den steten Fortgang der örtlichen Entwicklung, zu dem

wir dem Städtchen Huttwyl gratulieren.

Ein kantonales neuenburgisches Asyl für Unheilbare
soll oberhalb Boudry gebaut werden. Die Baute wurde
vom Großen Rate genehmigt, soll 200 Kranken Unterkunft
bieten und Fr. 1,100,000 kosten.

Die Ausführung der Wasserversorgung in Wildhaus
ist dem Hr. Ingenieur Weinmann in Winterlhur übertragen
worden.

Wasserversorgung Frutigen. Diese Ortschaft will die

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage erstellen. Ein Initiativ-
Komitee hat bereits die nötigen Vorarbeiten besorgt und an
einer Versammlung von Gebäudebesitzern Bericht erstattet.
Die Anlagekosten sind auf Fr. 50,000 devisiert, ein Reservoir
mit 15,000 Fr. Erstellungskosten inbegriffen. Es sind 12
Hydranten vorgesehen. Die nötigen Gelder sollen durch Bei-
träge von Gemeinde und Korporalionen, durch Wasserver-
käufe an Häuser- und Grundbesitzer, Industrielle und Ge-
werbctreibende des Dorfes aufgebracht werden.

Steinhauerei. Das bisher von der Firma M. Bargetzi-
Amiet in Solotyurn betriebene Steinhauerei-Geschäft wird
von Ingenieur Osw. Bargetzi, dem Sohne des Herrn M.
Bargetzi-Amiet sel., Gregor Bargetzi, Steinhauermeister, (Teil-
Haber im bisherigen Geschäft) und Urs Biedermann, Stein-
Hauermeister, unter der Firma Bargetzi, Biedermann u. Cie.
in Solothurn wie bis anhin weitergeführt werden.

Patentwesen. Die Ofenfabrik Weltert u. Cie. in
Sursee u. Zürich III. hat neuerdings eidg. Patente genommen
auf: Gußrahmen für Kaminthüren; Zugklappenanordnung
für Füllöfen; Füllschacht-Verschluß-Vorrtchtung für Füllöfen;
Kochherd mir Feuerungsvorrichtung unter dem Bratofen und
Herr Weltert - Zust, Ofenfabrik in Zürich III. ein solches

für Hydrogen-Feuerung. — Die Firma Jakob Steiger-
Meyer in Herisau hat auf künstliche Bausteine ein
eidg. Patent genommen.

Die Kreuzlinger Schuhfabrik erfreut sich unter der

tüchtigen Leitung des Hrn. Direktor Reichte einer wachsenden

Prosperität. Im Laufe dieses Jahres wird die Fabrik so

bedeutend vergrößert werden, daß sie statt wie jetzt 150
Arbeitern deren 300 Beschäftigung dielen kann. Die Be-
völkerung von hier und Umgebung begrüßt diese Erweiterung
der Schuhfabrik mit lebhafter Genugthuung, denn sie hat den

wohlthätigen Einfluß einer das ganze Jahr ununterbrochen
fließenden Verdienstqaelle nach ihrem hohen Werte schätzen

gelernt. Bei diesem Anlasse können wir überhaupt konsta-

tieren, daß infolge des neuen Zolltarifes sich die Industrie
bei uns in erfreulichem Maße entwickelt. Während Kreuz-
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lingen früher auper ber Stieferet fogufageit gar feine Snbuftrie
befap, fo bat e8 jept neben ber Sdjubfabrif groei gröbere
tnepanifcfie Sdjloffermerfftätten, eine Trifotfabrif, eine Siöbel»

fabrif u. f. to. Sludö bie Jpanbraerfer geben ntebr unb mebr

gu fabrifmäpigem Setriebe über, inbem fte fid) Motoren
bienftbar machen, raoburd) ipre ßeiftunggfäbigfeit bebeutenb

erhöbt mirb.

fDlöbelfabrilett uttb Sdjreiiiermcifter. 3n einer Ser=

famtnlung ber Serliner Sdjreinermetfter teilte ber Dômann
mit, bap 1871 in Serlin 4200 ÜMfter ejiftierten, 1885
nur noch 2800, 1890 aber gar nur 2039. fèieroon be=

fc&äftigten 1110 feine ©efellen mehr. 3n bieten 20 3abren
bat fid) bagegen bie @intoof)ttergaf)I bon Serlin »erboppelt.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 60 Cts. in Briefmarken einsenden.

610. 28er liefert tieine 3intmeruentilatoren Don 150—200 mm
®urpmeffer 2lntrieb mittelft ©pnurfpeibe

611. 28er tauft Sitpographiefteine?
613. 28er pat ba§ befte unb bitligfte ©pftern Don §olgpobeI»

mafpinen
613. 2Ber liefert bte gupeifernen OberKptfenfterfteHer biHigft
614. 2Ber bat göprenpolg gu ®eupeln, ca. 350 Steter?
615. 28o werben tri ber ©proeig Qnbnfiangen für fjolg» ober

©teinminben Derfertigt? G§ foH ein berartige§ ©efpäft in 28orb
(Kt. Sern) fein, wie ift beffen 2tbrefie?

616. 28er ift Säufer Don Supbaumbolben
617. 23elp,er ©pretnermeifier in ber frangöfifpen ©pweig

würbe einen intelligenten Jüngling, ber biefeä grüpjapi bieSefunbar»
fd?ule Derläpt, in bie Sepre nepmen unb unter weichen 2lnfprüpen
2lu§funft erteilt S- ®äHenbap in gnterlafen.

618. SBer ift Sieferant Don gang bürren, gefunben unb mög»
lipft faubern buchenen 45 mm bieten Srettern, möglipft breit,
unb gu welchem SÇrei§

619. 2luf welche 2trt unb mit Welpen gnftrumenten tonnen
2lugenblicf§meffungen hoher Temperaturen bi§ 1000" C unb noch
höher Dorgenommen werben

630. 2Belpe§ Saugefpäft ber beutfihen Schweig würbe einen
Knaben Don 17 Sahren, ber ba<S Sau-Tepnifum IVe gapre befupt,
gur weitem 2lu3bilbung annehmen?

631. ©ine Ieiftung§fäpige mech- ©ihreinerei, Setrieb mit
28affertraft, münfpt gröbere Partien Sauarbeit gu übernehmen,
in 28intertpur ober 3ntich. Tie fjerren Saumeiiter unb Slrcfjiteften,
welche folcpe Slrbeiten gu Dergeben haben, finb Ijöflichft erfuept, ipre
Sriefe ber ©ppebition gur Seförberttng eingufenben.

633. 28er liefert biHigft in ber ©cpweig ©locfenfaften für
elettnfche Klingeln

633. 28elpe§ ift bie befte §eigeinriptung für eine mepa»
nifepe ©ihreinerei mit iiolgtrocfeneinriptung unb wer erfteHt folche

634. 2Be[d)e girma liefert Stafpinen gur ÇerfteHung uon
Srettern gang bünner ®imenfionen uttb melpeè ift baâ bewäprtefte
©pftem

635. ©in 2Baggon fepöner 91bornftämme finb billig gu Der»

taufen; biefelben tonnten gleichen Ort§ gefpnitten werben. gn
Wag für ®icfen werben felbe meifteng gebraucht

636. 28ie Diel 2ltmofphären erpält man bei einem ©efäH
Don 3,0 Steter (iîânçe ber Leitung 60 Steter, ®urcpmeffer ber Dtöpren
200 mm) 28ie Diel Kraft wäre erhältlich bei 60 iiiter 28affer per

^ Stinute mittelft einer fjopbrucf=Turbine?
637. 28er liefert Teile ber 28eißgeugnähmafpine oon 28heeler

& 2BtIfon (9tr. 855,863)? 28ag würbe eine 3ugfri"ige foften?
638. 28er hätte eine ®ampfmafpine famt Keffel (für ©Däne»

feuerung), aber in gutem guftanbe, Don ca. 6—7 Sferbelraft gu
oertaufen unb wer wäre 9lbnepmer oon einem 21/spferbigen §alb«
lotomobil, welcpeg nop fo gut wie neu ift?

Slntinorten.
Stuf grage 570. Kann bienen unb roünfpe mit gragefteHer

in Korrefponbeng gu treten, Ulr. Dtutiäpaufer, Çolghanblung,
.§emmer§meil (Tpurgau.)

Stuf grage 571. graglipe Stangen liefern gu.biHigften greifen
unb münfepen mit gragefteHer in Unterpanblung gu treten, ©ebr.
Stnolb u. ©ie., Sägerei u. §olgpanblung, Sürglen (Uri).

Stuf grage 571. ©enoub & Sepraub, föolgpanblung in SuHe
(Kt. greiburg) fönnen fragliche tannene ©tangen in fepöner Qualität
biHigft liefern unb münfepen mit bem gragefteHer in Unterpanblung
gu treten.

Stuf grage 573. 28enben ©ie fiep an Saul Slubran, Safel.
Stuf grage 573. Starmorfproppen, tleine unb große, gu

Stofaitböben liefert Soutg 28etpli, Silbpauer, 3eftt®eg»3ürip.

Stuf grage 575. gafob unb gofeji ©opn, Stöbelfabrif, 2Bien,
haben in ber ©cpweig feine Steberlage unb unterhalten nur bei
§errn ©. Sorner, ©pebiteur in Safel, einen ©toef gepaefter Stöbe!
bepufg rafperer Sebienuna ber fcpmeigerifcpen Sltöbelpänbler. Sei
§errn 21. 28alteitfperger, Safel, finb bie Stöbel gu fepen.

Stuf grage 576. Saut 2tubran, Safel, münfipt mit grage»
fteller in Korrefponbeng gu treten.

Stuf grage 577. ®er gragefteHer menbe fief) an fjerrn Sfifter«
•Çmber, Sinbenpofgaffe 4, gürip; er ift Serfäufer Don Käfemüplen,
überhaupt Don allen ©ennereiartifeln.

2luf grage 581. 2Büibe gerne mit bem gragefteHer in Ser»
binbung treten. ©. Kern, Kupferfpmieb, Sütap.

Stuf grage 583. Teile mit, bap ip alä ©pegigütät ©Pinbein
für 2BanbDerfleibungen anfertige, fomie bie gangen 2lntagen über»
nepme. ^'tifr^amente unb Sapfenfter fertige ebenfaHä nap 3eiP«
nung unb Staff. 21. Sabparbt, ©pengier, ©teefborn.

Stuf grage 584. 28enben ©ie fip an bie girma Q. ©prenger,
Safel.

2tuf grage 585. Sin im Sefipe Don 12 ©tücf gebraupten
SiHarb*£tueue3, einigen Kugeln, Tafeln unb 2 Siflarb, welcpeä
aüe§ biüigft abgebe. 2t. Sabparbt, ©pengier, ©teefborn.

Stuf grage 586. 2Bünfpe mit bem gragefteHer in Korrefpon»
beng gu treten. 2lloig grenf, gur Säge, Kleinmangen bei fjopborf
(Sägern).

Stuf grage 590. ©ie ei palten birefte Offerte.
2luf grage 593. 28enben ©ie fip an 21. Sraun, grauenfelb.
2luf grage 593. ©maiHierte Sabemannen liefert bie 21rma»

turenfabrif gürip, ©epneraHee 54. ©ebraupte 2Bannen mit neuer
©maiHe gu Derfepen, ift nipt mögtip, ber gu popen Koften wegen.
®agegen fann man fleine fpabpafte ©teHen m;t GmaiHe=Sacf au3»
beffetn.

Stuf grage 594. 2Benben Sie fip bie girma 2tebp, SeHenot
u. Go., Spjf (Sern).

Stuf grage 594. ©ptSing u. ©0. in Jorgen münfpen mit
gragefteHer in Korrefponbeng gu treten.

Stuf grage 595. 28enben ©ie fip an @. §. 2Sunberli, erfte
fpweigerifpe Sü'entgummimarenfäbrif, $ürip.

Stuf grage 595. gragefteHer möpte fip an mip, al§ Ser«
treter folper gabrifen, wenberi. S. 2BoHftatt, Sürip.

Stuf grage 597. 28enben ©ie fip an oa3 fpmefg. Scbmiebe»
unb ©tangmerf in Oberurnen bei @laru3.

2luf gtage 597. ®ie girma 91. ©ettner in Sipter§meil be»

faßt fip mit ber Sieferung oon gelangten unb geprepten StetaH«
befplägen gu gabrifpreifen.

2tuf grage 597. gür bie §erfteflung geftangter unb geprefjter
SietaUbefpläge unb anberer Seftanbteile ber geinmePanif ift teift»
ungSfäpig bie ©raoier» unb Sfögeanftalt mit mep. 28erfftätte Don
®aubenmeier u. Steper, grofpaugaffe 18, 3ütip.

2luf grage 597. 2Benben ©ie fip an ba§ leiftung?fäpige
©tabliffement geinmep. unb eleftrotepn. 28ertftätte, ®übenborf.

Stuf grage 598. 28affer fann, nap 3pten 2tngaben liegenb,
oermittelft einer gut fonftruierten Sttpe leipt in gpr §aul be»

förbert werben. 2lup lä|t fip opne grofse ©pmierigfeitett ein Sopr
unter bem Sape burpfüpren, opne bap ba§: ©teinmauerwerf an»
gegriffen werben muß. lieber ben Sap gu füprett ift nipt- ratfam
für Sump>2Baffer. Sfenn man Don ber ClueHe aus nur einen
Steter ©efäH opne grope ©pmierigfeit erhalten fönnte, fo wäre gur
görberung be§ 28afferä ein fog. ppbrauüfper SBibber gu oerwenben,
ber fontinuierlip 28affer liefert; bann fann bie Seitung oberirbifp,
alfo über ben Sacb geführt Werben. 3" weiterer 2lu?funft bin
gerne bereit S- ©über, 28attmpl ,(©t. ©aHenj.

Stuf grage 600. ©8 ejiftiert fein ©pegial-21ngeiger für biefe
Sublifationen. Saê Sureau „9lrgu§ ber ©pmeiger Sreffe" in Sern
fann gpnen biefenigen Don biefen 21rigeigen oerfpaffen, Welpe in
ben öffentlipen Slättern erfpeinen.

Stuf grage 601. ©olibe unb biüige ©tangen jeber Strt für
angegebenen 3wecf liefern SBolf u. 28eip. 3ürip.

Stuf grage 601. g. Steiner, mep. 28erfftätte, 3ürip»2Biebifon,
pat eine neue ©tangmafpine für.Kraftbetrieb gum ©paptelboben»
ftangen gu oerfaufen.

Stuf grage 603. 23ir liefern Siobclmaipinen jebert Strt. unb
wünfpen mit gragefteHer, in Unterljanblung gu treten. 2Bolf u.
Sfeip, 3ürip.

Stuf grage 603. 2Benber. ©ie fip an bie girma 28iUt) Gufter,
3ürip I.

Stuf grage 605. ®ie beften gelbfpmieben für Srüclenbau
liefern 28olf u. 28eip, 3fr'tP' unb münfpen mit gragefteUer in
Korrefponbeng gu treten.

Stuf grage 605. gelbfpmieben für Srütfenbau liefert in
biDerfen Stobeflen bie girma 28iüp Gufter, 3ürip I.

Suf grage 605. gelbfpmieben für Srücfenbau liefert g.
©teiner, mep. SGSerfitätte, 3fr'cP"®ifbifon.

Stuf grage 605 gragefteHer moHe fip für ben 21nfauf Don
bewährtem ©pftem gelbfpmieben an 28me. 91. Karper, 2berfgeug»
gefpäft in 3ütich menben.

2luf grage 605. Kern u. Gie., Sfafpineit» unb 2Berfgeug»
fabrif, Safel, liefern gelbfpmieben.

Nr, 43 Ztiuftrirt» sttz»etziristtz- >a»d»erârr-zeltu»z (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverein») 694

lingen früher außer der Stickerei sozusagen gar keine Industrie
besaß, so hat es jetzt neben der Schuhfabrik zwei größere
tnechaniscke Schlosserwerkstätten, eine Trikotfabrik, eine Möbel-
fabrik u. s. w. Auch die Handwerker gehen mehr und mehr

zu fabrikmäßigem Betriebe über, indem sie sich Motoren
dienstbar machen, wodurch ihre Leistungsfähigkeit bedeutend

erhöht wird.
Möbelfabriken und Schreinermeister. In mner Ver-

sammlung der Berliner Schreinermeister teilte der Obmann
mit, daß 1371 in Berlin 4200 Meister existierten, 188ö
nur noch 2800, 189V aber gar nur 2039, Hiervon be-

schäftigten 1110 keine Gesellen mehr. In diesen 20 Jahren
hat sich dagegen die Einwohnerzahl von Berlin verdoppelt.

Fragen.

616 Wer liefert kleine Zimmerventilatoren von 156—260 inrn
Durchmesser? Antrieb mittelst Schnurscheibe?

SU. Wer kauft Lithographiesteine?
612. Wer hat das beste und billigste System von Holzhobel-

Maschinen?
613 Wer liefert die gußeisernen Oberlichtfenstersteller billigst?
614 Wer hat Föhrenholz zu Deucheln, ca. 356 Meter?
615 Wo werden in der Schweiz Zahnstangen für Holz- oder

Steinwinden verfertigt? Es soll ein derartiges Geschäft in Word
(Kt. Bern) sein, wie ist dessen Adresse?

616. Wer ist Käufer von Nußbaumdolden?
617 Welcher Schreinermeister in der französischen Schweiz

würde einen intelligenten Jüngling, der dieses Frühjahr die Sekundär-
schule verläßt, in die Lehre nehmen und unter welchen Ansprüchen?
Auskunft erteilt P. Dällenbach in Jnterlaken.

618. Wer ist Lieferant von ganz dürren, gesunden und mög-
lichst saubern buchenen 45 narn dicken Brettern, möglichst breit,
und zu welchem Preis?

619. Auf welche Art und mit welchen Instrumenten können
Augenblicksmessungen hoher Temperaturen bis 1666» L und noch
höher vorgenommen werden?

626. Welches Baugeschäft der deutschen Schweiz würde einen
Knaben von 17 Jahren, der das Bau.Technikum 1>/z Jahre besucht,

zur weitern Ausbildung annehmen?
621. Eine leistungsfähige mech. Schreinerei, Betrieb mit

Wasserkraft, wünscht größere Partien Bauarbeit zu übernehmen,
in Winterthur oder Zürich. Die Herren Baumeister und Architekten,
welche solche Arbeiten zu vergeben haben, sind höflichst ersucht, ihre
Briefe der Expedition zur Beförderung einzusenden.

622. Wer liefert billigst in der Schweiz Glockenkasten für
elektrische Klingeln?

623. Welches ist die beste Heizeinrichtung für eine mecha-
nische Schreinerei mit Holztrockeneinrichtung und wer erstellt solche

624. Welche Firma liefert Maschinen zur Herstellung von
Brettern ganz dünner Dimensionen und welches ist das bewährteste
System?

625. Ein Waggon schöner Ahornstämme sind billig zu ver-
kaufen; dieselben könnten gleichen Orts geschnitten werden. In
was für Dicken werden selbe meistens gebraucht?

626. Wie viel Atmosphären erhält man bei einem Gesäll
von 36 Meter (Liinee der Leitung 66 Meter, Durchmesser der Röhren
266 rurn) Wie viel Kraft wäre erhältlich bei 66 Liter Wasser per

^Minute mittelst einer Hochdruck-Turbine?
627. Wer liefert Teile der Weißzeugnähmaschine von Wheeler

ck Wilson (Nr. 6bö,863)? Was würde eine Zugstange kosten?
628. Wer hätte eine Dampfmaschine samt Kessel (für Sväne-

feuerung), aber in gutem Zustande, von ca. 6—7 Pferdekraft zu
verkaufen und wer wäre Abnehmer von einem L^Pferdigen Halb-
lokomobil, welches noch so gut wie neu ist?

Antworten.
Auf Frage 576. Kann dienen und wünsche mit Fragesteller

in Korrespondenz zu treten. Ulr. Rutishauser, Holzhandlung,
Hemmersweil (Thurgau.)

Auf Frage 571. Fragliche Stangen liefern zu billigsten Preisen
und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Gebr.
Arnold u. Cie., Sägerei u. Holzhandlung, Bürglen (Uri).

Auf Frage 571. Genoud <K Peyraud, Holzhandlung in Bulle
(Kt. Freiburg) können fragliche tannene Stangen in schöner Qualität
billigst liefern und wünschen mit dem Fragesteller in Unterhandlung
zu treten.

Auf Frage 572. Wenden Sie sich an Paul Audran, Basel.
Auf Frage 573. Marmorschroppen, kleine und große, zu

Mosaikböden liefert Louis Wethli, Bildhauer, Zeltweg-Zürich.

Auf Frage 575. Jakob und Joses Cvhn, Möbelfabrik, Wien,
haben in der Schweiz keine Niederlage und unterhalten nur bei
Herrn E. Dorner, Spediteur in Basel, einen Stock gepackter Möbel
behufs rascherer Bedienung der schweizerischen Möbelhändler. Bei
Herrn A. Waltensperger, Basel, sind die Möbel zu sehen.

Auf Frage 576. Paul Audran, Basel, wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 577. Der Fragesteller wende sich an Herrn Pfister-
Huber, Lindenhofgasse 4, Zürich; er ist Verkäufer von Käsemühlen,
überhaupt von allen Sennereiartikeln.

Auf Frage 581. Würde gerne mit dem Fragesteller in Ber-
bindung treten. E. Kern, Kupferschmied, Bülgch.

Auf Frage 582. Teile mit, daß ich als Spezialität Schindeln
für Wandverkleidungen anfertige, sowie die ganzen Anlagen über-
nehme. Zinkornamente und Dachfenster fertige ebenfalls nach Zeich-
nung und Maß. A. Labhardt, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 584. Wenden Sie sich an die Firma I. Sprenger,
Basel.

Auf Frage 585. Bin im Besitze von 12 Stück gebrauchten
Billard-Queues, einigen Kugeln, Tafeln und 2 Billard, welches
alles billigst abgebe. A. Labhardt, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 586. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Alois Frenk, zur Säge, Kleinwangen bei Hochdorf
(Luzern).

Aus Frage 596. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 592. Wenden Sie sich an A. Braun, Frauenfeld.
Auf Frage 593. Emaillierte Badewannen liefert die Arma-

turensabrik Zürich, Geßnerallee 54 Gebrauchte Wannen mit neuer
Emaille zu versehen, ist nicht möglich, der zu hohen Kosten wegen.
Dagegen kann man kleine schadhafte Stellen nut Emaille-Lack aus-
dessein.

Auf Frage 594. Wenden Sie sich die Firma Aeby, Bellenot
u. Co.. Lyß (Bern).

Auf Frage 594. Schelling u. Co. in Horgen wünschen mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 595. Wenden Sie sich an G. H. Wunderli, erste
schweizerische Patentgummiwarensäbrik, Zürich.

Auf Frage 595. Fragesteller möchte sich an mich, als Ver-
treter solcher Fabriken, wenden. L. Wollstatt, Zürich.

Auf Frage 597. Wenden Sie sich an das schweiz. Schmiede-
und Stanzwerk in Oberurnen bei Glarus.

Auf Fiage 597. Die Firma A. Genner in Richtersweil be-
faßt sich mit der Lieferung von gestanzten und gepreßten Metall-
beschlägen zu Fabrikpreisen.

Auf Frage 597. Für die Herstellung gestanzter und gepreßter
Metallbeschläge und anderer Bestandteile der Feinmechanik ist leist-
ungssähig die Gravier- und Prägeanstalt mit mech. Werkstätte von
Daubenmeier u. Meyer, Froschaugasse l8, Zürich.

Auf Frage 597. Wenden Sie sich an das leistungsfähige
Etablissement Feinmech. und elektrotechn. Werkstätte, Dübendors.

Aus Frage 598. Wasser kann, nach Ihren Angaben liegend,
vermittelst einer gut konstruierten Pumpe leicht in Ihr Haus be-
fördert werden. Auch läßt sich ohne große Schwierigketten ein Rohr
unter dem Bache durchführen, ohne daß das Steinmauerwerk an-
gegriffen werden muß. Ueber den Bach zu führen ist nicht ratsam
für Pump-Wasser. Wenn man von der Quelle aus .nur einen
Meter Gesäll ohne große Schwierigkeit erhalten könnte, so wäre zur
Förderung des Wassers ein sog. hydraulischer Widder zu verwenden,
der kontinuierlich Wasser liefert; dann kann die Leitung oberirdisch,
also über den Bach geführt werden. Zu weiterer Auskunst bin
gerne bereit P Huber, Wattwyl (St. Gallen;.

Aus Frage 666. Es existiert kein Spezial Anzeiger für diese

Publikationen. Das Bureau „Argus der Schweizer Presse" in Bern
kann Ihnen diejenigen von diesen Anzeigen verschaffen, welche in
den öffentlichen Blättern erscheinen.

Auf Frage 661. Solide und billige Stanzen jeder Art für
angegebenen Zweck liefern Wolf u. Weiß. Zürich.

Auf Frage 661. I. Steiner, mech. Werkstätte, Zürich-Wiedikon,
hat eine neue Slanzmaschine für. Kraftbetrieb zum Schachtelboden-
stanzen zu verkaufen.

Aus Frage 662. Wir liesern Hobelmaschinen jedert Art, und
wünschen mit Fragesteller, in Unterhandlung zu treten. Wolf u.
Weiß, Zürich.

Auf Frage 663. Wenden Sie sich an die Firma Willy Cufter,
Zürich I.

Auf Frage 665. Die besten Feldschmieden für Brückenbau
liefern Wolf u. Weiß, Zürich, und wünschen mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 665. Feldschmieden für Brückenbau liefert in
diversen Modellen die Firma Willy Cufter, Zürich I.

Auf Frage 665. Feldschmieden für Brückenbau liefert I.
Steiner, mech. Werkstätte, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 665 Fragesteller wolle sich für den Ankauf von
bewährtem System Feldschmieden an Wwe. A. Karcher, Werkzeug-
geschäft in Zürich wenden.

Auf Frage 665. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeug-
fabrik, Basel, liefern Feldschmieden.
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